
iis EtsterTheil/vondenKmnckheiten
Wann einem d erHals und Zunge wund isi.

Nehme Braunellenwasser/ Violsafft / Maulbeer«
fasst/ein StückleinBeeram / und ein wenig Eichen^
laub/lasse es auffsieden/ und schäume es wohl ab: gur,
geledichdamit.

VordleVräune.
yl. Guten Wein/guten Iungftrhonig/ jedes eines

löffel roll/ gebrandten Alaun vor i. Pfennig/ thue dar,
zu weiß Rosenwasser/laß es zusammen in einem Tiegel
auffsieden / nehm« davon ein morgends und abends.

Vor die Drüsen an dem Hals.
Wachsen dir Drüsen etwan am Hals ober anders,

wo/so bcstreicne mck salbe sie von dem Kraul/das Vor,
biß oder TeuffelS Abbiß hcisset/ das todt« sie/darnach
sieche mit einem Messer darein/und eize sie auß/ heile sie/
wie andere Wunden.

D» soll auch mercken/ ob es eine böse Drüse seye/die
lang gewahret hat/und fort weichet/wann man milden
Fingern darauff greiffet; hast du dann der Salben
nicht/ so schneide sie von oben herab / doch daß du die
Adern nicht treffest/nehme sie auß/ und lege ein Pflaster
vonWerck und Eyerweiß darauff/blutttsie aber sehr/
und werden die Wunden verschnitten / so brauche blnl»
stillende Mitte).

FürdteGeschwährander
Kehlen.

lasse die Ader unter der Zungen oder die Hauplader
schlagen/und brauche folgendes PMer:

Nehme
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Nehme Holderblüt und rothen Kohl / jegliches ein

Hand voll / zerstossc es und siede es mit einem ioffel voll
Honigs/und auch so viel Butter/ binde es warm auff
die Kehle/und thue dieses offt.

Du kanst auch diesen Tranck gebrauchen:
Nehme Feigen 1. ioch/ Rosinlein und Süßholtz/jeg,

lichcs 2.ioch/ siede es in Wasser/und trincke offt davon/
weisser Hundskoch in kaltem Wasser getruncken/ ist
auch gut.

Man solides Tages nicht viel schlaffen/dasHa«y>t
hoch legen / und die Kehle offt mit ungu. «li2lli,X»
schmieren.

VoldasFMndesMpfflelns.
Nehme ein ioffel voll viamoron, thue «n wenig

warm Waffer darunter / und gurgele die Kehle dar»
mit; Dieses thue des Tages;. oder mehrmahl: »lnd
wann Hitze dabey ist / tan man die Hauptader schlagen
lassen.

Ist es aber von Kälte und Feuchtigkeit / so nehme
Ingber/Pfeffer/Bertramwurlzel/ ttaptulaZ!-. Kl. am-
munizc. 2N, ^6. stosse es zu Pulver/und nehme l.iöffel
volli n warmemWasser in den Mund/gurgele dich dar,
mit/lmd speye es wieder auß / thue dieses offt.

Hilfft es nicht/so soll man das Zäpfflein in der Mit«
een abschneiden/ doch gehör« gute Anffsicht zu diesem
Werck.

Ein Pulver dcnZapffen damit auffzuheben.
Weissen Ingber^K. Paradießkorner/ langen Pfef«

fer/ Benram/Weyrauch/jedes 3j. gebrandten Alaun/
weissen Hundsdreck/jedes Zj. misch es llluereinander.
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